P R E S S E M I T T E I L U N G 

Landesweinprämierung mit Bestnoten – 

Sächsische Weine und Sekte erhielten Medaillen

Meißen, 29. August 2007 – Der Weinbauverband Sachsen zeichnet am 29. August im 
Radebeuler Spitzhaus inmitten der Weinberge die besten Weine und Sekte des Jahrgangs 2006 aus dem Anbaugebiet Sachsen aus. 
In diesem Jahr beteiligten sich 11 Betriebe an der Landesweinprämierung. Dazu Christoph Hesse, Vorstandsvorsitzender des Weinbauverbandes Sachsen: „Wir freuen uns, dass die Weinbaubetriebe ihre Qualitätsbestrebungen weiter ausbauen. Nicht nur, dass die Anzahl der Betriebe, die Weine zur Landesweinprämierung anstellen, in diesem Jahr gestiegen ist, sondern auch die Anzahl der geprüften Weine und Sekte erhöhte sich um mehr als 20 %. 

94 % der geprüften Weine und Sekte erhielten eine Medaille. Wir sind der Meinung – und diese Erkenntnis teilen wir mit vielen Weinerzeugern, dass nur kontinuierliche und objektive Produktbewertungen und Vergleiche mit den Mitwettbewerbern mittel- und langfristig den Ruf eines Weingutes sichern. Sich den hohen, bundesweit einheitlichen Qualitätsmaßstäben zu stellen, sollte zukünftig eine Herausforderung für jedes Weingut sein.“ 

Die sächsischen Winzer erreichten folgende Ergebnisse: Von 60 geprüften Weinen erhielten 7 Weine eine Goldmedaille, 28 eine Silber- und 21 Weine eine Bronzemedaille. 

Von den 11 angestellten Sekten wurden 3 Sekte mit einer Gold-, 6 Sekte mit einer Silber- und 2 Sekte mit einer Bronzemedaille ausgezeichnet. 

Die Sächsische Winzergenossenschaft Meißen erhielt für 2 Traminer und einen Morio Muskat Goldmedaillen. Das Sächsische Staatsweingut Schloss Wackerbarth konnte für einen Rieslingwein und 3 Sekte Goldmedaillen entgegennehmen. Das Weingut Schloss Proschwitz Prinz zur Lippe kam mit 2 Goldmedaillen für Grauburgunderweine zu höchsten Ehren. Für eine Weißburgunder Beerenauslese erhielt der Weinbaubetrieb Andreas Henke ebenfalls eine Goldmedaille.

Der Weinbauverband Sachsen sieht es als seine wichtigste Aufgabe an, das Image des sächsischen Weines als erstklassiges Produkt in der deutschen Weinbranche zu prägen. Dass hier im kleinsten Weinanbaugebiet Deutschlands eine hohe Rebsortenvielfalt angebaut wird und daraus Spitzenweine erzeugt werden, ist bei Weinkennern längst kein Geheimtipp mehr. Die Bereitschaft, für diese raren Tropfen auch tiefer in das Portmonee zu greifen, nimmt spürbar zu, wie die steigenden Umsätze beweisen. Christoph Hesse warnt jedoch: „Nur über die Qualität unserer Weine können wir auch unsere gegenwärtige Preispolitik halten.“ Als Zeichen der strengen Qualitätsbestrebungen des Weinbauverbandes Sachsen und der Prüfungskommission ist die Tatsache zu bewerten, dass 4 Weine wegen der unzureichenden Bewertungsergebnisse keine Medaillen erhielten. Insgesamt wurden bei der diesjährigen Landesweinprämierung 67 Medaillen vergeben.

1

